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Konzert
„African Vocals“
auf Burg Lichtenfels.

Sozialverband
Manfred Briel bleibt
VdK-Kreisvorsitzender.

Landeswettbewerb
Mathe-Talente ziehen in
nächste Runde ein.

Bewährtes Konzept mit Neuerungen
Live-Treff in Frankenberg ab 27. Juli – Torsten Laege übernimmt Catering

„Das Konzert am 17. Au-
gust ist noch eine Überra-
schung“, sagte Düber.Wie im
vergangenen Jahr werden
auch die „Dukes“ wieder in
Frankenberg auftreten, dies-
mal am 24. August. Den Ab-
schluss am 31. August ma-
chen schließlich die heimi-
schen „Steelbreaker“ mit
Rockmusik aus den 60ern
und 70ern. mjx

Die Termine:
27. Juli: Backstrikers;
3. August: Grandmamas
Backside;
10. August: Mille and More;
17. August: Überraschung;
24. August: Dukes;
31. August: Steelbreaker. jx

lokalen und auswärtigen
Bands. Den Anfang machen
die Frankenberger „Backstri-
kers“ um Frontmann Matthi-
as „Matthze“ Maurer. Weiter
geht es mit Grandmamas
Backside und Rock-Covern
aus den 80ern. Die Rock- und
Pop-Band „Mille and More“
ist schon bekannt beim Fran-
kenberger Publikum, kommt
jedoch mit neuem Konzept
und wird den Live-Treff am
10. August zum Mitsing-Kon-
zert machen. „Das ist der gro-
ße Trend“, sagt ChristophDü-
ber. Über einen QR-Code an
der Bühne kann sich jeder die
Texte der Lieder aufs Handy
laden und nach Herzenslust
mitsingen.

„Die Bezahlung für das Essen
soll direkt an den Ständen er-
folgen.“ Noch mehr „lokale
Identifikation“ verspricht
sich Düber damit, örtliche
Vereine in den Betrieb der
Schankwagen einzubezie-
hen.
Zurück zu den Anfängen

geht es bei der Bühne. Wie
früher sollen die Musikgrup-
pen auf dem Balkon direkt
am Landratsamt platziert
werden. „Wir haben die Trai-
ler-Bühne probiert, der alte
Standort kam von der Atmo-
sphäre her aber besser an“,
sagte Düber.
Musikalisch erwartet Fran-

kenberg in diesem Live-Treff-
Sommer eine Mischung aus

die Veranstaltungenmit Live-
musik unter freiem Himmel
immer ein Publikumsmagnet
für Jung und Alt.
„Ich freue mich, dass der

Live-Treff weitergeht“, sagte
Bürgermeister Rüdiger Heß
bei der Präsentation des Pro-
gramms 2023. Den Live-Treff
gibt es seit 2014 in Franken-
berg, in diesem Sommer fin-
det die Musikreihe zum ach-
ten Mal statt, nur 2020 und
2021 gab es eine Zwangspau-
se wegen der Corona-Pande-
mie. Die Musik an den sechs
Abenden beginnt wieder um
19 Uhr.
„Das erfolgreiche Konzept

geht weiter, allerdings mit ei-
nigen Veränderungen“, er-
klärte Veranstalter Christoph
Düber bei einem Ortstermin.
Er hat den Frankenberger
Torsten Laegemit an Bord ge-
nommen, den früheren Be-
treiber der Musikkneipe „Ha-
vanna“ in der Siegener Straße
in Frankenberg. Laege führte
das Havanna von 1993 bis
2009, Anfang 2019 wurde das
Gebäude dem Erdboden
gleichgemacht. Auf dem
Areal steht jetzt der Super-
markt Lidl. „Mit Torsten Lae-
ge als Partner will ich den
Frankenberger Live-Treff in
die Zukunft führen“, sagte
Düber.
Mit Torsten Laege soll es

auch Änderungen beim Cate-
ring geben, berichtete Düber.
„Das Angebot an Speisen und
Getränken soll breiter wer-
den, der Fokus soll auch auf
Wein gelegt werden.“ Die üb-
lichen Wertmarken soll es
nur noch für Getränke geben,
nicht mehr für die Speisen.

Frankenberg – Die heimischen
„Backstrikers“ mit Matthze
Maurer zum Auftakt, die lo-
kalen „Steelbreaker“ mit
Thomas Ochse zum Finale: In
den hessischen Sommerferi-
en findet vom 27. Juli bis
31. August immer donners-
tags im Frankenberger Klos-
tergarten in der Bahnhofstra-
ße wieder die beliebte Musik-
reihe Live-Treff statt. In den
vergangenen Jahren waren

Sie freuen sich auf den Live-Treff 2023: (von links) Jörg Näther (Stadtverwaltung), die Veran-
stalter Torsten Laege und Christoph Düber sowie Frankenbergs Bürgermeister Rüdiger
Heß. FOTO: GERHARD MEISER
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Ihren persönlichen
Beratungstermin

Kostenlose 3D-Rückenanalyse
Bettgestelle, Boxspringbetten
Regionale Daune aus dem Lahntal
Großes Sortiment + langjährige Erfahrung

www.liss-bett.de

Liss Bett e. K.
Mirko Lissner

Röddenauer Str. 13a · 35066 Frankenberg

06451 7176565
Geöffnet: Di.–Fr. 10–18 Uhr, Sa. 10–13 Uhr

– kostenlose Parkplätze vor der Tür –

BrötchenderWoche:
Zwiebel-/Laugenbrötchen

Muschelweg 6
35066 Röddenau

06451 8262

BrötchenderWoche:

Jetzt sonntagsgeöffnet
von8.00bis 10.30Uhr

Hoc
hze

itsm
ode

für
Män

ner

ww
w.eu

nov
a-m

edeb
ach.

de

EUNOVASüdwall 1a • Medebach
 0 29 82 / 736
natürlich bei

Suche für vorgemerkte Kunden
Mehrfamilienhäuser, Häuser und
Wohnungen in Frankenberg und
Battenberg, auch Ortsteile!
0172 6184866 oder per E-Mail

info@engelbach-immobilien.de

FRANKENBERG

Redaktion
sschluss:

Dienstag 10 Uhr

Heimatnachrichten
Frankenberg

Kontakt zur Redaktion:
frankenberg@hna.de



LOKALES

IMPRESSUM
Herausgeber:
NHW Verlag GmbH, Frankfurter Str. 168,
34121 Kassel

Verantwortlich für den Inhalt nach
§ 55 Abs. 2 RStV: Frank Schmid

Leitung Geschäftskunden:
Miriam Donnert (V.i.S.d.P.)

Anzeigenverkauf:
Tel.: 0 64 51 / 72 33 13
E-Mail: anzeigen@nh-wochenzeitungen.de

Layout und Gestaltung:
DIGITALE KREATIV AGENTUR
Frankfurter Str. 168, 34121 Kassel

Druck: Zeitungsdruck Dierichs GmbH & Co.
KG,Wilhelmine-Reichard-Straße 1
34123 Kassel

Zustellung: VTS Süd GmbH
Geschäftsadresse: Brückenstraße 6,
34212 Melsungen
Postanschrift: Frankfurter Straße 168,
34121 Kassel, Tel.: 05 61 / 92 09 40
E-Mail: vertriebsleitung@hna.de

Anzeigenpreisliste: Nr. 2 vom 1.1.2023
Falls Sie diese Zeitung nicht mehr erhalten möchten, bitten
wir Sie, einenWerbeaufkleber mit dem Zusatzhinweis
„Bitte keine kostenlosen Zeitungen” an Ihrem Briefkasten
anzubringen.
Ideal wäre auch ein zusätzlicher Hinweis per Mail, mit An-
gabe Ihrer Anschrift, an vertriebsleitung@hna.de, damit wir
unsere Zusteller davon in Kenntnis setzen können.
Weitere Informationen finden Sie auch auf dem
Verbraucherportal www.werbung-im-briefkasten.de

FRANKENBERG

Rosenthal lädt zu
Pfingstfeuer

Rosenthal – Die Feuerwehr Ro-
senthal lädt für Samstag,
27. Mai, ab 19 Uhr zum
Pfingstfeuer ein. Ab 19 Uhr
freuen sichWehrleute auf Be-
sucher auf dem Festplatz „Fi-
schewosse“ (Willershäuser
Straße), direkt vor dem Feuer-
wehrgerätehaus in Rosenthal.
Gegen 21 Uhr wird dort das
Feuer entzündet. „Für gute
Stimmung, Essen und Trin-
ken ist wie immer bestens ge-
sorgt“, verspricht Sven Noll,
Vorsitzender der Feuerwehr
Rosenthal. Getreu dem Motto
„Wir kommen zu Euch, wenn
es brennt, kommt ihr zu uns,
wennwir feiern!“ sind alle Be-
wohner Rosenthals und der
Umgebung zu der Veranstal-
tung eingeladen, heißt es in
einer Pressemitteilung. zjj

Andacht
und Konzert

Christenberg – „Bonifatius -
vom Geist bewegt“ – zu die-
sem Thema lädt das Pfarramt
Christenberg für Samstag,
27. Mai, ab 20 Uhr zu einer
Wochenschlussandacht in
die Christenbergkirche ein.
Sie wird musikalisch mitge-
staltet vom Kirchenchor aus
Allendorf/Eder.
„DieMusikwarmeine erste

Liebe“ – unter diesem Motto
gastiert das Quartett Violio
gastiert auf dem Christen-
berg: Das junge Frankenber-
ger Streichquartett wird am
Sonntag, 4. Juni, ab 18.30 Uhr
in der Martinskirche Stücke
aus klassischen wie auch mo-
dernen Epochen aufführen.

Karten für fünf Euro an der
Abendkasse. Zwei Euro je Karten
werden für den Einbau der Vogt-
Orgel auf dem Christenberg ge-
spendet. nh/mab

500 Euro für
Pro Musica

Bottendorf – Der Frauenchor
Pro Musica aus Bottendorf er-
hält vom Land Hessen eine
Förderung von 500 Euro. Das
teilt die SPD-Landtagsabge-
ordnete Dr. Daniela Sommer
mit. „Pro Musica feiert in die-
sem Jahr sein 25-jähriges Be-
stehen. Um sich für die Zu-
kunft gut aufzustellen, in die
Nachwuchsarbeit investieren
zu können und die Vereinsar-
beit aufrechterhalten zu kön-
nen, ist die allgemeine Ver-
einsförderung eine wert-
schätzende Unterstützung“,
sagt Sommer. nh/jpa

Briel bleibt VdK-Kreisvorsitzender
Sozialverband wählte Frankenberger Kreisvorstand und thematisierte Aktuelles

kenberger Kreistag mit die-
sem Thema, ein Beschluss
des zuständigen Ausschusses
steht noch aus. yoc

gibt. Wegen des ständig stei-
genden Beratungsbedarfs be-
fasst sich, wie berichtet, der-
zeit auch der Waldeck-Fran-

Dennoch wurden einige Ak-
tionen wie die Beteiligung
am Equal-Pay-Day, Beratun-
gen zu Fragen der häuslichen
Pflege und die noch nicht zu-
friedenstellende Barrierefrei-
heit in Informationsveran-
staltungen vorgestellt. Stolz
ist man auf die gute Lobbyar-
beit des VdK in den Kreisver-
bänden, die viele soziale The-
men in der Gesellschaft an-
stoße und immer wieder für
Verbesserungen sorge, nicht
nur für die mehr als 250 000
Mitglieder im Landesverband
Hessen-Thüringen.
Thematisiert wird vom

Kreisverband aktuell auch
die Errichtung eines Pflege-
stützpunktes in Frankenberg,
den es bisher nur in Korbach

hard Kahl ist stellvertreten-
der Kreisvorsitzender.
Verabschiedet und geehrt

wurden aus dem Kreisvor-
standUlrike Gerke (Ehrenpla-
kette Silber), Peter Gerke (Eh-
renplakette Gold), Gerhard
Eckel (Ehrenplakette Gold)
und mit der Ehrennadel des
Landesverbandes Ute Finger.
Mit den Berichten aus den

Geschäftsjahren 2019 bis
2022 hatten zuvor der Vorsit-
zende, die Kassierer und die
Frauen- und Juniorenvertre-
terinnen die Versammlung
eröffnet. Wegen Corona wa-
ren wie in vielen anderen
Verbänden und Vereinen die
Aktivitäten in den vergange-
nen Jahren nur einge-
schränkt möglich gewesen.

Frankenberger Land – Beim
Treffen des VdK-Kreisverban-
des Frankenberg im DGH in
Bottendorf haben die Abge-
ordneten der Ortsverbände
aus dem Südkreis Manfred
Briel als Kreisverbandsvorsit-
zenden bestätigt. Neben Neu-
wahlen des Vorstandes stan-
den auch Verabschiedungen
und Ehrungen von Vor-
standsmitgliedern sowie ak-
tuelle Themen auf dem Pro-
gramm.
Begrüßt wurden die Dele-

gierten der Ortsverbände
vom Vorsitzenden Manfred
Briel und von der SPD-Land-
tagsabgeordneten Dr. Danie-
la Sommer, die dem VdK-Lan-
desvorstand angehört und
die Rolle der Versammlungs-
leiterin übernahm. Bei den
Wahlen wurden Gabriella
Wolf als Kassenführerin, Ni-
na Klöpping-Miele als Schrift-
führerin und Gerda Briel als
Vertreterin der Frauen eben-
so neu in den Vorstand des
Kreisverbandes gewählt wie
Lilo Dirmeier als Juniorenver-
treterin.
Als Beisitzer fungieren

künftig Pedro Aquino, Ursula
Vieze und Roy Rossa. Rein-

Vorstand des VdK-Kreisverbandes Frankenberg: (von links) Roy Rossa, Pedro Aquino, Lilo Dirmeier, Reinhard Kahl, Gerda
Briel, Vorsitzender Manfred Briel (vorne), Nina Klöpping-Miele, Gabriella Wolf, Ursula Vieze und Daniela Sommer.

Geehrt und verabschiedet: (von links) Gerhard Eckel, Ulrike
Gerke, Vorsitzender Manfred Briel, Ute Finger und Peter
Gerke. FOTOS: DETLEF GEORGI

Mit zwei Trompeten und Orgel
Auftakt der Klosterkonzerte Haina am Pfingstsonntag

Trompeter oft bei den Haina-
er Klosterkonzerten zu hö-
ren, sondern auch mit unter-
schiedlichen Ensembles.
Bewusst wurden Werke

ausgewählt, die Rebmann
gerne und häufig selbst ge-
spielt hat. So sind zum Bei-
spiel die beiden bekannten
Konzerte für zwei Trompeten
von Francesco Manfredini
und Antonio Vivaldi zu hören
und ein Konzert von Tomaso
Albinoni. Zwischen den
Trompetenkonzerten erklin-
gen Orgelwerke von Johann
Sebastian Bach und anderen.
Eintrittskarten zu 15 Euro (ermä-
ßigt 10 Euro) sind nur an der Ta-
geskasse am Pfingstsonntag ab
16 Uhr erhältlich. nh/mab

für Trompete an der Musik-
hochschule Frankfurt und
von 1976 bis 2014 Solotrom-
peter an der Oper in Frank-
furt. Danach war er unter an-
derem als Solotrompeter an
der Oper in Oslo tätig. Beide
Künstler verbindet eine lang-
jährige musikalische Zusam-
menarbeit.
Es ist der Wunsch der drei

Musiker, dass dieses Konzert
im Gedenken an den Trom-
peter Ulrich Rebmann statt-
findet, der im März 2022
nach langer schwerer Krank-
heit im Alter von 56 Jahren
verstarb. Der ehemalige Lan-
desposaunenwart der evange-
lischen Kirche Kurhessen-
Waldeck war nicht nur als

Haina/Kloster – Traditionsge-
mäß beginnen am Pfingst-
sonntag, 28. Mai, um 17 Uhr
die Hainaer Klosterkonzerte
mit einem festlichen Konzert
für zwei Trompeten und Or-
gel. Zu Gast sind die beiden
Trompeter Florian Balzer und
Professor David Tasa, an der
Orgel spielt der künstlerische
Leiter der Klosterkonzerte
Jens Amend.
Florian Balzer ist als Trom-

peter bei den Bochumer Sym-
phonikern und Dozent an Dr.
Hochs Konservatorium in
Frankfurt. Er studierte Trom-
pete an der Hochschule für
Musik und Kunst in Frank-
furt/Main bei Prof. David Ta-
sa. David Tasa war Professor

Klosterkonzert Haina: Zu Gast sind die beiden Trompeter Florian Balzer und Professor David
Tasa. FOTO: PFARRAMT/NH
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„Ich habe schon immer
gern getanzt.

Mit meinemNebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-
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Wer wird neuer
Schützenkönig?

Sonntag ist Königsschießen im Haftal
und seine Königin Nadin Kul-
fanek abzuholen, die bereits
am Freitagabend den Königs-
abschied feiern werden.
Die Bevölkerung ist zu dem

„kleinen Schützenfest“ im
Haftal eingeladen, um ein
paar schöne und spannende
Stunden zu verbringen. Es
wird auch wieder ein Gäste-
schießen angeboten.
Wenn sich die Spannung

des sportlichen Schießwett-
kampfes gelegt hat und die
neuen Könige des Schützen-
verein Allendorf/Eder festste-
hen, folgt um 19 Uhr die fei-
erliche Inthronisierung der
neuen Königspaare. Anschlie-
ßend ist Party in der Schüt-
zenhalle. wi

Allendorf/Eder – Die Allendor-
fer Schützen feiern traditio-
nell am Pfingstsonntag ihr
Königsschießen imHaftal. Ab
13 Uhr wird dort auf dem Na-
turschießstand scharf ge-
schossen und die Frage beant-
wortet: Wer wird neuer
Schützenkönig und Jugend-
könig in Allendorf?
Der Tag beginnt mit einem

Gottesdienst um 9.30 Uhr in
der Kirche. Anschließend
startet der Festzug mit dem
Jugendkönigspaar Kim und
Luca Briel sowie dem Ehren-
königspaar Jörg Mankel und
Martina Becker. Begleitet
werden die Regenten von der
Stadtkappelle Frankenberg,
um König Mario Kulfanek

Ihre Regentenzeit geht zu Ende: Das amtierende Königspaar
Nadine und Mario Kulfanek. FOTO: WILLI ARNOLD

Andreas Schmitt löst Karl Hecker ab
Vorsitzender im Heimatverein Willershausen

ebenso fortgeführt wie das
Backhausfest, das sich dieses

Jahr am 17. September zum
30. Mal jährt. nh/mab

zender, Svenja Traute als
Stellvertreterin, Ingo Schulze
als Kassierer, Katrin Förster
als Schriftführerin, Karin
Lotz, Konrad Trust, Mareike
Schulze sowie Julian Hecker
als Beisitzer. Beim Früh-
schoppen, der kürzlich statt-
fand, würdigte auch Bürger-
meister Stefan Jakob die Ar-
beit des alten Vorstandes, be-
tonte die Bedeutung des Ver-
eins für den Ortsteil Willers-
hausen und wünschte dem
neuen Vorstand eine glückli-
che Hand bei der Weiterfüh-
rung des Vereinslebens. Das
monatliche Brotbacken im
Backhaus wird ab Pfingsten

Willershausen – Der Heimat-
und Verschönerungsverein
Willershausen hat in der Jah-
reshauptversammlung einen
neuen Vorstand gewählt.
Nach jahrzehntelanger enga-
gierter Arbeit von Karl He-
cker als Vorsitzendem, Fried-
helm Hecker als stellvertre-
tendendem Vorsitzenden,
Dorothee Hecker als Kassiere-
rin, Svenja Traute als Schrift-
führerin, Eric Böhl als Ju-
gendwart, Erwin Peter sowie
Lars Schmittmann als Beisit-
zer trat der alte Vorstand ge-
schlossen zurück. In den neu-
en Vorstandwurden gewählt:
Andreas Schmitt als Vorsit-

Neuer Vorstand des Heimatvereins Willershausen: (hinten von
links) Konrad Trust, Andreas Schmitt, Julian Hecker, Ingo
Schulze sowie (vorne von links) Karin Lotz, Katrin Förster,
Mareike Schulze und Svenja Traute. FOTO: HEIMATVEREIN/NH

www.pfingstmarkt-info.de

26.05. - 30.05.
WEHRWEIDE

Airwolf, Chaos Airport, Wildwasserbahn, Steamer,
Anthony‘s Abenteuer, Pirates adventure, 7D Kino,
Fast & Furious, Flying Swing, Riesenrad, Break Dance,
Musikexpress, Spiel- und GastronomiegeschäŌe
Kinder- & FamilienfahrgeschäŌe & weitere Highlights

Highlights:

FREITAG: XXL-Feuerwerk
SAMSTAG: Ballonglühen
SONNTAG: Mega-Disco
MONTAG: Walking Acts
DIENSTAG: Familientag
Mit         Fahrpreisen & Sonderangeboten

FREITAG: XXL-Feuerwerk
SAMSTAG: Ballonglühen
SONNTAG: Mega-Disco
MONTAG: Walking Acts
DIENSTAG: Familientag
Mit         Fahrpreisen & Sonderangeboten1/2      1/2      
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800 Euro von
Versicherung

für Feuerwehren
Waldeck-Frankenberg – Die
Sparkassen-Versicherung för-
dert Freiwillige Feuerwehren
inWaldeck-Frankenberg: 500
Euro gab es für die allgemei-
ne Verbandsarbeit des Kreis-
feuerwehrverbandes, 300 Eu-
ro für die Delegiertenver-
sammlung der Kreisjugend-
feuerwehr.

Die Spenden übergab An-
dreas Backhaus, General-
agenturleiter der Sparkassen-
Versicherung, bei einem Ge-
sprächstermin im Korbacher
Kreishaus an Landrat Jürgen
van der Horst. nh/jpa

Andreas Backhaus
übergab Spende

„African Vocals“ auf Burg Lichtenfels
A-cappella-Band tritt am 2. Juni auf – Karten im Vorverkauf

Konzert im Rittersaal auf
Burg Lichtenfels in Kooperati-
on mit der Kulturförderung
des Landkreises Waldeck-
Frankenberg statt.

Karten sind zum Preis von 23 Eu-
ro im Vorverkauf und 25 Euro an
der Abendkasse erhältlich. Vor-
verkaufsstelle in Frankenberg ist
die Buchhandlung Jakobi in der
Fußgängerzone. red/md

gelt. Anspruch der Band sei
es, dem Publikum ihre au-
thentische namibischeMusik
und Kultur zu präsentieren.
Ziel sei außerdem, eine

Veränderung zum Besseren
für sich selbst und für Town-
ship-Kinder zu bewirken.
Drei Konzertreisen haben sie
bereits nach Deutschland ge-
führt, die vierte steht an. Am
Freitag, 2. Juni, findet ihr

nen – so investieren sie viel
Arbeit in ihre musikalische
Ausbildung.
Musik als universelle Spra-

che überwindet Grenzen und
verbindet Menschen durch
Emotionen und Harmonie –
das sei auch bei den African
Vocals so, deren Mitglieder
verschiedenen ethnischen
Gruppen angehören, was
sich im Repertoire widerspie-

Dalwigksthal – Weltmusik auf
Burg Lichtenfels: Beim Som-
merkonzert am Freitag, 2. Ju-
ni, tritt erstmals die A-cappel-
la-Band „African Vocals“ im
Rittersaal der Burg auf. Die
Gruppe stammt aus Swakop-
mund in Namibia und ist auf
ihrer vierten Konzertreise in
Deutschland. Sie wurde 2012
von fünf Freunden nach dem
Abitur gegründet und be-
steht aus zehn bis 15 Sän-
gern. Ihr Repertoire spiegelt
die verschiedenen ethni-
schen Sprachen Namibias wi-
der. Das Konzert beginnt um
19 Uhr, Einlass ist ab 18 Uhr.
Parkplätze sind vor der Burg
verfügbar.
Alle Sänger sind in Town-

ships aufgewachsen, haben
Diskriminierung, Gefahren,
Gewalt und Hoffnungslosig-
keit erlebt. African Vocals sei
für sie daher viel mehr als
nur eine Musikgruppe,
schreiben sie auf ihrer Home-
page.
Ihr großer Traum sei es,

Musik zu einem Beruf zu ma-
chen, von dem sie leben kön-

Die „African Vocals“ aus Namibia sind erstmals auf Burg Lichtenfels zu hören. Ihr Repertoire spiegelt die verschiedenen eth-
nischen Sprachen Namibias wider. FOTO: AFRICAN VOCALS/PR

Stadtradeln: Gemünden ist
wieder mit dabei

Jeden Donnerstag gemeinsame Touren
Fahrrad zurückzulegen. Ab
Donnerstag, 8. Juni, werden
in Gemünden gemeinsame
Radtouren angeboten. Wäh-
rend des Aktionszeitraums
des Stadtradeln bis zum 24.
Juni werden jeden Donners-
tag ab 18 Uhr gemeinsame
Ausfahrten angeboten. Diese
Touren werden auch nach
dem Aktionszeitraum des
Stadtradelns fortgeführt. Die
Touren dauernmaximal zwei
Stunden. Der Tourenverlauf
ist so gewählt, dass dazu je-
der eingeladen ist – ob mit
oder ohne E-Bike. Die Touren
begleitet Ludwig Engelmohr.
Treffpunkt ist der Park-

platz Oberhain an der Corne-
lia-Funke-Schule. Anmeldun-
gen sind nicht notwendig.
Kontakt für Nachfragen zu den
jeweiligen Tourenverläufen gibt
Ludwig Engelmohr, Tel. 01 57/
75 79 76 47. nh/jun

Mitmachen für Gemünden
können alle, die in Gemün-
den wohnen, arbeiten, in die
Schule gehen, oder einem
Verein angehören – allein
oder in einem eigens angeleg-
ten Team. Ein Team besteht
aus mindestens fünf Perso-
nen. Kleinere Gruppen wer-
den am Ende dem offenen
Team zugeordnet.

Auch der Landkreis Wal-
deck-Frankenberg und weite-
re Kommunen des Landkrei-
ses machen 2023 beim Stadt-
radelnmit. Ziel der Aktion ist
es, möglichst viele Menschen
dazu zumotivieren, mit Spaß
in die Pedale zu treten, kurze
oder längere Wege im Alltag
und in der Freizeit mit dem

Gemünden – Den Auftakt der
Aktion Stadtradeln bildet in
Gemünden die große Stern-
fahrt am 4. Juni. Aus allen
teilnehmenden Kommunen
finden Touren zum National-
park-Zentrum in Herzhausen
statt. Treffpunkt zur Abfahrt
in Gemünden ist um 9.30 Uhr
am „Alten Bahnhof“. Von
dort geht es über Halgehau-
sen, Geismar, Viermünden
und Ederbringhausen nach
Herzhausen. Für die rund 35
Kilometer lange Strecke ist ei-
ne Fahrzeit von 2,40 Stunden
eingeplant.
Bürgermeister Frank Gleim

wird die Tour begleiten. Die
Rückfahrt sollte ebenfallsmit
dem Rad eingeplant werden,
da die Bahnstrecke zwischen
Korbach und Frankenberg
derzeit gesperrt ist. Anmel-
den für das Stadtradeln kann
man sich auf stadtradeln.de.

Mit Spaß in die
Pedale treten

Viel Raum für Begegnungen
Lebenshaus lädt ein zum Freundestag

fügung.
Ab 14 Uhr wird ein Famili-

engottesdienst gefeiert. Mat-
thias Frey, Direktor der Stif-
tung Studien- und Lebensge-
meinschaft Tabor, hält die
Predigt. Anne Lacheta wird
während des Gottesdienstes
ein Bild malen.
Der Posaunenchor aus Al-

lendorf und Freunde des Le-
benshauses unterstützen den
Gesang musikalisch.
Danach wird ein reichhalti-

ges Kuchenbüfett eröffnet.
Schon jetzt dankt das Team
des Lebenshauses allen Spen-
dern. nh/off

tagsgebet in die Kapelle ein.
Im Anschluss ist viel Raum
für Begegnungen.
„Bei einer leckeren Brat-

wurst, einer Brezel, erfri-
schenden Getränken, Kaffee-
spezialitäten, untermalt von
Musik im Lebenshausgarten,
könnt ihr miteinander ver-
weilen und eure jeweiligen
Lebensumstände teilen. Tra-
gen wir einander unsere Las-
ten und teilen wir gerne un-
sere Freuden“, heißt es in der
Einladung des Lebenshauses.
Für die Kinder wird Kinder-

schminken angeboten. Auch
eine Hüpfburg steht zur Ver-

Osterfeld – Zum Freundestag
lädt das Lebenshaus Osterfeld
für Pfingstmontag, 29. Mai,
ein. Ab 11 Uhr öffnen die Tü-
ren des Lebenshauses Oster-
feld. Auch die Herzen sind für
Begegnung geöffnet.
Der Tag beginnt mit einer

Vernissage der Künstlerin An-
ne Lacheta. Um 11.30 Uhr be-
steht das Angebot für einen
Gebetsspaziergang in der
Frühlingsnatur. Besucher
können aber auch in der Ka-
pelle oder im Lebenshausgar-
ten verweilen.
Ab 12 Uhr lädt das Team

des Lebenshauses zum Mit-

Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

Viele Möglichkeiten in 3 Kliniken
Asklepios bietet Bewerberstunde für Pflegekräfte

Bad Wildungen. Neue Fach-
kräfte werden immer ge-
sucht, daher geht die Pflege-
direktion der Asklepios Klini-
ken in Bad Wildungen nun
neue Wege. Mit der frisch
eingerichteten Bewerber-
stunde soll das gegenseitige
Kennenlernen vereinfacht
werden.

In der Kurstadt Bad Wil-
dungen unterhält Asklepios
gleich drei Einrichtungen,
dazu gehört die Stadtklinik
als modern ausgestattete
Akutklinik der mittleren Ver-
sorgungsstufe sowie zwei
Fach- und Rehabilitationskli-
niken. Die Helenenklinik ist
in den Bereichen Urologie
mit Nephrologie und Urogy-
näkologie sowie Orthopädie
und Gastroskopie tätig und
betreut außerdem Pa-
tient:innen in der Schmerz-
therapie, der Schwerpunkt
des Fürstenhofs liegt auf
Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen, Gefäßerkrankungen,
Neurologie und Psychosoma-
tik.

„Im Bereich der Pflege bie-
ten diese drei Häuser ganz
unterschiedliche und vielfäl-
tige Arbeitsbereiche, für die
wir stets motivierte und en-
gagierte Fachkräfte suchen“,
sagt stellvertretende Pflege-
direktorin Jessica Entzeroth.
Um die Bewerbung zu ver-
einfachen, bietet Asklepios
Bad Wildungen ab sofort
eine regelmäßige Bewerber-
stunde an, zu der man ohne
Voranmeldung kommen
kann. „Montags, zwischen
15 und 17 Uhr, stehen Pflege-
direktor Markus Ochse und
ich gern zu Gesprächen in
unserem Büro in der Stadtkli-
nik bereit“, lädt Entzeroth
Neugierige ein - Start ist der
5. Juni. „Angesprochen sind
sowohl Pflegefachhelfer:in-
nen als auch examinierte
Pflegefachkräfte“, erklärt sie
weiter, „einen kurzen Le-
benslauf und die entspre-
chende Ausbildungsurkunde

bringt man bestenfalls gleich
mit“. In entspannter Atmo-
sphäre kann man sich im per-
sönlichen Gespräch besser
kennenlernen, dazu gehört
die Vorstellung der drei Klini-
ken mit ihren ganz unter-
schiedlichen Einsatzberei-
chen.

„Die Stadtklinik etwa ver-
fügt unter anderem über
eine Intensivstation sowie
Pflegestationen für die Ab-
teilungen Chirurgie, Geria-
trie, Urologie, Innere Medi-
zin und Pneumologische
Frührehabilitation“, zählt
die 31-jährige Pflegemana-
gerin auf. Darüber hinaus
gibt es die Zentrale Notauf-
nahme, die Diagnostik, den
OP-Bereich und die Anästhe-
sie sowie verschiedene Am-
bulanzen, die allesamt einen
interessanten Arbeitsplatz
darstellen. „Die beiden
Reha-Kliniken bieten in ih-
ren Fachbereichen ebenfalls
eine Vielzahl an Möglichkei-
ten für Pflegekräfte“, er-
gänzt sie die Palette. „Um
die richtige Stelle zu finden,
ist Probearbeiten möglich
und auch durchaus er-
wünscht - für den besseren
Überblick gern auch auf
mehreren Stationen“, macht
Entzeroth deutlich.

„Asklepios ist ein attrakti-
ver Arbeitgeber, damit man

Familie, Beruf und Freizeit
unter einen Hut bekommt,
bieten wir verschiedene Ar-
beits- und Teilzeitmodelle
an“, zeigt sie die Flexibilität
auf. Darüber hinaus bietet
Bad Wildungen ein lebens-
wertes Umfeld für Familien,
daher unterstützt das Unter-
nehmen seine Mitarbeiten-
den mit einem Kindergarten-
bonus und bietet sogar Plät-
ze im Betriebskindergarten.
Neben 13 Monatsgehältern,
erhält man umfangreiche So-
zialleistungen, eine zusätzli-
che Altersvorsorge sowie Zu-
schläge auf besonderen Sta-
tionen. „Individuelle Weiter-
bildung wird bei uns stets ge-
fördert - sowohl intern als
auch extern“, macht Entze-
roth auf die Aufstiegsmög-
lichkeiten aufmerksam und
betont zugleich den sicheren
Arbeitsplatz. „Wir würden
uns freuen, wenn wir mit der
neuen Bewerberstunde viele
potenzielle neue Kollegin-
nen und Kollegen anspre-
chen könnten, um sie in un-
sere tollen Teams zu integrie-
ren“, sagt sie abschließend.

Interessierte können sich
montags von 15 bis 17 Uhr
bei Markus Ochse oder Jessi-
ca Entzeroth im Büro der
Pflegedirektion in der Stadt-
klinik melden - Brunnenallee
19, Bad Wildungen.

Ab 5. Juni bietet Asklepios Bad Wildungen eine unkomplizierte, regel-
mäßige Bewerberstunde für Pflegekräfte an. FOTO: ASKLEPIOS

Flohmarkt
Hann. Münden
27./28. u. 29.05. Pfingsten
mit großer Sammlerbörse
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Wir ziehen um!

Ab 3. Juni 2023
finden Sie uns in
unseren neuen
Geschäftsräumen in der
Raiffeisenstraße 32 in
35099 Burgwald-Ernsthausen.

Wir würden uns freuen, Sie an
diesem Tag ab 12.00 Uhr zu unserer
Eröffnungsfeier und unserem 20-jährigen
Firmenjubiläum begrüßen zu dürfen.

Für eine Reisebuchung bis zum
17. Juni 2023 erhalten Sie eine
Überraschung!

IHR REISEBÜRO FREUT

SICH AUF SIE

Reisebüro Figge
Raiffeisenstraße 32

35099 Burgwald-Ernsthausen
Telefon 06457 - 89 90 300

info@reise-burgwald.de
www.reisebuero-burgwald.de

Warten Sie bitte nicht
bis zur letzten Minute.

Je früher Sie Ihre Anzeige bei uns aufgeben,
um so individueller können wir Sie bedienen.

LOKALES

Pfingstschießen, Eiermarkt und Festzug
Drei Tage Pfingstmarkt in Sachsenberg

Die Minibienen treten auf.
Um 20 Uhr beginnt der Disco-
abendmit DJ Friday vom Uto-
pia Eventservice, der Eintritt
ist frei.
Am Montag, 29. Mai, ist ab

15 Uhr Eiermarkt bei Bur-
schen-Obmann Sören Bötzel
im Eichenweg 5. Um 18 Uhr
startet der Festzug mit den
traditionellen Eierfahnen. red

werden Würstchen und Ge-
tränke.
Am Sonntag, 28. Mai, fin-

det ab 14 Uhr ein Gottes-
dienst im Bürgerhaus statt,
anschließend der Festzug zur
Knöchelhalle.
Dort gibt es Spielstationen

für Kinder, Kinderschmin-
ken, Rodeoreiten, Musik, Ge-
grilltes und eine Cocktailbar.

Sachsenberg – Zum traditio-
nellen Pfingstmarkt in Sach-
senberg laden Ortsbeirat,
Burschenschaft und Vereine
ein: Am Samstag, 27. Mai, be-
ginnt der Markt um 16 Uhr
mit dem Pfingstschießen am
alten Feuerwehrhaus auf
dem Marktplatz, für Kinder
gibt es Dosenwerfen mit klei-
nen Gewinnen. Angeboten

Rengershausen feiert Schützenfest
Königsschießen am Pfingstmontag

zum Abholen des Vogels an
der Schützenhalle.
Um 10.15 Uhr beginnt das

Vogelschießen an der Schüt-
zenhalle, gegen 13.30 Uhr ist
Umkrönung in der Schützen-
halle, ab ca. 16 Uhr Festzug
zum Abholen des neuen Kö-
nigspaares.
Anschließend Königs- und

Kindertanz und Unterhal-
tung mit dem Musikverein
Oberschledorn. nh/jpa

Weiter geht es am Sonntag,
28. Mai, um 12.30 Uhr mit
dem Empfang der Gastverei-
ne, ab 13.30 Uhr ist Festzug
mit den Musikvereinen Ober-
schledorn und Neukirchen,
anschließend Begrüßung
und Ehrung der Jubelpaare.
Ab 20.30 Uhr ist wieder Tanz
in der Schützenhalle.
Das Programm am Pfingst-

montag, 29. Mai, beginnt um
9.45 Uhr mit dem Antreten

Rengershausen – An Pfingsten
ist wieder Schützenfest in
Rengershausen. Es beginnt
am Samstag, 27. Mai, um 19
Uhr mit einem Festgottes-
dienst in der Kirche. Um
19.45 Uhr startet der Festzug
zur Schützenhalle mit Hissen
der Flagge. Um 20.15 Uhr
schließen sich Begrüßung
und Ehrungen an, danach
Tanz mit dem Musikverein
Oberschledorn.

Mit Kreativität, Logik und Ausdauer
Landeswettbewerb: Mathe-Talente ziehen in nächste Runde ein

Vetter-Tec in Kassel sowie
Klaus Sprafke, schulfachliche
Aufsicht des Staatlichen
Schulamtes Kassel, und Sa-
scha Burgstedt vom Mathe-
matik-Aufgabenausschuss
mit dabei. Jasmin Graf lobte
die Spitzenleistung der Schü-
ler mit denWorten: „Ihr habt
beim Mathematik-Wettbe-
werb und dem Lösen der
kniffligen Aufgaben hervor-
ragende Leistungen gezeigt
und könnt wirklich stolz auf
euch sein. Ihr habt bewiesen,
dass ihr nicht nur mathema-
tischesWissen, sondern auch
Kreativität, Logik und Aus-
dauer besitzt.“ red

matik hat sich in den letzten
zehn Jahre deutschlandweit
fast verdoppelt.“ MINT steht
für Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaft und Tech-
nik.
Informationen über Beru-

fe, Bewerbungstipps und vie-
les mehr fänden Schülerin-
nen und Schüler sowie Eltern
auf ausbildung-me.de.

Bei der regionalen Sieger-
ehrung in Kassel waren auch
Jasmin Graf von der Firma

nordhessenweit mehr als 180
freie Ausbildungsplätze und
30 freie duale Studienplätze
in unserer Ausbildungsbör-
se“, so Kümpel.
Die heimische Industrie su-

che junge Menschen mit ma-
thematischem Können, die
Lust haben, am technischen
Fortschritt mitzuarbeiten.
Mit Blick auf das MINT-Nach-
wuchsbarometer 2023 zeigte
sich Kümpel alarmiert: „Der
Handlungsbedarf in den
MINT-Fächern ist riesig, und
das nicht erst seit der Corona-
Pandemie. Die Zahl der leis-
tungsschwachen Jugendli-
chen allein im Fach Mathe-

Waldeck-Frankenberg – Mehr
als 48 000 Schülerinnen und
Schüler der achten Klassen
an 511 Gymnasien, Haupt-,
Real- und Gesamtschulen ha-
ben am 55. Hessischen Ma-
thematik-Wettbewerb teilge-
nommen. 165 von ihnen, da-
von 34 aus Nordhessen, ha-
ben es in die dritte und damit
letzte Runde des Hessischen
Mathematik-Wettbewerbs
geschafft. Hessenmetall ehrte
diese Mathe-Talente in regio-
nalen Kreissiegerehrungen in
Aßlar, Darmstadt, Hanau,
Kassel und Wiesbaden für ih-
re erbrachten Leistungen, da-
runter auch sieben aus Wal-
deck-Frankenberg: Ronja Ma-
rina Reckhart (Gustav-Strese-
mann-Gymnasium Bad Wil-
dungen); Mark Leon Matsuda
Geiseler, Lea Sophie Arndt,
(beide Burgwaldschule Fran-
kenberg); Valeri Boycher
(Louis-Peter-Schule Korbach);
Yaman Ghannoum (Kugels-
burgschule Volkmarsen); Ay-
lin Fröhlich (Kaulbach-Schule
Bad Arolsen) und Jaron Thor-
meyer (Mittelpunktschule
Goddelsheim).
„Der nordhessische Mathe-

Nachwuchs ist da. Jetzt müs-
sen wir diesen Jugendlichen
aufzeigen, welche tollen Zu-
kunftsperspektiven ihnen
dieMetall-, Elektro- und IT-In-
dustrie bietet. Die naturwis-
senschaftlichen Fächer wer-
den in vielen Ausbildungsbe-
rufen unserer Industrie und
auch im dualen Studium be-
nötigt“, sagte Jürgen Kümpel,
Geschäftsführer des Arbeitge-
berverbandes Hessenmetall
Nordhessen. Leider strebten
immer noch zu wenige junge
Menschen eine solche Ausbil-
dung an. „Aktuell haben wir

Ausgezeichnete Schüler: Frauke Syring von Hessenmetall Nordhessen, Jasmin Graf von der
Firma Vetter-Tec und Klaus Sprafke vom Staatlichen Schulamt (hintere Reihe von links) ehr-
ten die Mathe-Talente (Mitte von links) Lea Sophie Arndt, Mark Leon Matsuda Geiseler und
Valeri Boychev sowie (vorne von links) Ronja Marina Reckhart, Aylin Fröhlich, Yaman Ghan-
noum und Jaron Thormeyer. FOTO: PR

Siegerehrung
in Kassel

„Fitness und Turnen“
Anmeldungen noch heute möglich

Die Übungsleiterinnen
schreiben dazu: „Alles, was
du für das Mitmachen benö-
tigst, sind bequemeKleidung,
saubere Sportschuhe, ein
Handtuch, etwas zum Trin-
ken und gute Laune, aber
auch eine Anmeldung für die
Sportart, in die du hinein-
schnuppern möchtest.“
Anmeldungen sind möglich bis
Samstag, 27. Mai, per E-Mail an
Fitnesstag-SVR@gmx.de wi

Der geplante Ablauf: 13
Uhr: Zumba Gold, Strong Na-
tion, Zumba und Toning mit
Eva Rohleder. 13.30 Uhr:
Functional-Training- mit Ali-
ne Gasse. 14 Uhr: Vinyasa
Hatha Yoga mit Jennifer Hil-
scher.
14.30 Uhr: Fitness- Gymnas-

tik- mit Andrea Tönges. 15
Uhr: Wirbelsäulengymnastik
und Seniorenbewegung mit
Julia Schmitt.

Rennertehausen – Im Reigen
der Veranstaltungen zum
100-jährigen Bestehen des SV
Rennertehausen stellt sich
am Samstag, 3. Juni, die Spar-
te „Fitness und Turnen“ vor.
Die Übungsleiterinnen der

Sparte bieten dazu ab 13 Uhr
im örtlichen Dorfgemein-
schaftshaus Informationen
zu den Sportarten und ein
rund 30-minütiges Schnup-
pertraining an.
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„Beitrag zu einer dauerhaften Aussöhnung“
55 Jahre Städtepartnerschaft zwischen Frankenberg und Brou – Festabend in Geismar

dem ersten Kontakt zwischen
Maurice Leclaire, der als
Kriegsgefangener in Altenlot-
heim war, und dem damali-
gen Frankenberger Bürger-
meister Sepp Waller im Sep-
tember 1967 wurde nach Un-
terzeichnung der Partner-
schaftsurkunde eine echte
Freundschaft und ein „Beitrag
zu einer dauerhaften Aussöh-
nung des deutschen und des
französischen Volkes“ geleis-
tet, ganz wie es vor 55 Jahren
beschlossen wurde.
Bevor der offizielle Teil des

Jubiläumsabends mit einem
Büfett fortgesetzt wurde,
wurden Geschenke ausge-
tauscht. Über Champagner
und würzigen Käse aus
Frankreich einerseits und
Philip-Soldan-Liegemöbel an-
dererseits freuten sich Gast-
geber und Gäste. red

gen im Laufe des Jahres 1968
wurde am Jubiläumsabend er-
innert, ebenso an den folgen-
den Austausch von Schülern
und an viele gegenseitige Be-
suchen von heimischen Ver-
einen im Kanton Brou im Dé-
partement Eure-et-Loir. Aus

die französische Sprache
übersetzt wurden. Diese Part-
nerschaft gelte es zu pflegen,
besonders nach den Corona-
Jahren, in denen viele Kontak-
te nur über digitale Medien
stattfinden konnten. An die
ersten offiziellen Begegnun-

schwierigen Zeiten mit Krieg,
Flüchtlingsströmen und auf-
keimendem Egoismus sei es
wichtig, Freundschaften in-
nerhalb Europas zu pflegen,
betonten Wagner und Heß in
ihren Grußworten, die von
Jannik Schwebel-Schmitt in

Waldecker Salonorchesters
„Cappuccino“. „Wir sind stolz
auf diese Partnerschaft und
bedanken uns bei unseren
französischen Freunden für
ihren Besuch und ihre 55-jäh-
rige Verbundenheit mit unse-
rer Stadt.“ Gerade in diesen

Frankenberg – „Es lebe Fran-
kenberg, es lebe Brou, es lebe
Europa!“ Mit diesen Worten
erwiderte der Vorsitzende der
Partnerschaftsvereinigung
der Partnerstadt Brou, Jean-
Pierre Cochery, die vorange-
gangenen Grußworte der
Gastgeber aus Frankenberg.
55 Jahre besteht die deutsch-
französische Städtepartner-
schaft in diesem Jahr, amWo-
chenende waren 20 Gäste aus
Brou zu einem Besuch in
Frankenberg. ImDorfgemein-
schaftshaus in Geismar traf
man sich zu einer Feierstun-
de. Gemeinsam mit den Gast-
geberfamilien wurden die Be-
sucher von Erhard Wagner,
dem Vorsitzenden der Fran-
kenberger Partnerschaftsver-
einigung, und Bürgermeister
Rüdiger Heß begrüßt. Zwi-
schendurch gab es Musik des

Beim Festabend im Dorfgemeinschaftshaus in Geismar gab
es viele Gespräche zwischen Gästen und Gastgebern. Für
Musik sorgte das Waldecker Salonorchester „Cappuccino“.

FOTOS: DETLEF GEORGI

Champagner aus Frankreich war eines der Gastgeschenke aus
Brou; hier (von links) Frankenberg Bürgermeister Rüdiger
Heß und die Vorsitzenden der Partnerschaftsvereinigungen
Jean-Pierre Cochery und Erhard Wagner.

STUDIUM ODER AUSBILDUNG?

Wir bilden in der Kreisverwaltung nicht nur Verwaltungsfachange-

stellte oder Fachinformatiker(innen) aus. Bei uns kannst Du auch
dual studieren – und zwar in den Studiengängen Bachelor of Arts

oder Bachelor of Engineering in den Bereichen Public Adminis-

tration, Soziale Arbeit oder Bauingenieurwesen.

Während der Ausbildungs- oder Studienzeit erlernst Du je nach
Berufsziel das „Handwerkszeug“ an den Beruflichen Schulen
Korbach und Bad Arolsen, am Verwaltungsseminar Kassel oder an
den Hochschulen Kassel, Wetzlar oder Fulda.
In den Praxisphasen durchläufst Du die vielfältigen und abwechs-
lungsreichen Aufgabenbereiche der Verwaltung. Dabei begleiten
Dich viele weitere Auszubildende und Studierende. Selbstver-
ständlich unterstützen wir Dich während der Ausbildung nicht nur
finanziell, mit einer entsprechenden Vergütung.
Besuche uns auf unserer Homepage unterwww.landkreis-

waldeck-frankenberg.de unter dem Stichwort „Ausbildung“
oder „Studium“.
Du kannst uns außerdem am Stand beim Job-Day in Korbach

am 31.05. oder am 29.06. in Frankenberg besuchen kommen.

Weitere Infos gibt´s auch unter Tel. 05631/954-538 oder
per E-Mail an ausbildung@lkwafkb.de.

Beim Landkreis Waldeck-Frankenberg geht beides!

Für den 01.09.2023 und 01.09.2024 suchen wir

Auszubildende für die Ausbildungsberufe

Mechatroniker (w/m/d)

Verfahrensmechaniker (w/m/d)

Fachkraft für Lagerlogistik (w/m/d)

Anlagen-/Maschinenführer (w/m/d)

Elektroniker für Informations- und
Systemtechnik (w/m/d)

Industriekaufleute (w/m/d) – nur für 2024 –
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

per Email an almo.karriere@bbraun.com

Für eine erste Kontaktaufnahme
steht Dir Angelika Teppe,
Tel.: 05691 896-1302 zur Verfügung.

Leserthema „Job Day – Börse für Ausbildung und duales Studium“

Korbach
Sp(r)itzenjob bei ALMO

Medizintechnikproduzent bietet Mitarbeitern viele Benefits
und Prozesse und ganz be-
sonders für die Mitarbeiter.
Das Unternehmen fördert
sie deshalb in der Qualifika-
tion und Weiterbildung und
ermutigt sie, sich mit ihren
Ideen und ihrer Expertise
voll einzubringen.
Beispielsweise können die

Mitarbeiter ihre Ideenvor-
schläge für Optimierungen
in allen Arbeitsbereichen
über ein Ideenmanagement
einreichen. Alle Auszubil-
denden werden durch das
Ausbilderteam intensiv be-
treut und optimal auf den
Einstieg in das Berufsleben
vorbereitet.
Zur Prüfungsvorbereitung

erhalten sie innerbetriebli-
chen Unterricht sowie per-
sönliche Beratungsgesprä-
che. Es besteht ebenso die
Möglichkeit eines drei- bis
sechswöchigen Auslandsauf-
enthalts im Rahmen einer
„Azubientsendung“ an ei-
nen der vielen B. Braun-
Standorte in Europa.

Einer der weltweit führen-
den Spritzenhersteller ent-
wickelt und produziert di-
rekt in der Region, im Zen-
trum von Bad Arolsen. Die
ALMO-Erzeugnisse Erwin
Busch GmbH ist als Tochter-
unternehmen der B. Braun
Melsungen AG Teil eines
weltumspannenden Medi-
zintechnikkonzerns und lie-
fert jährlich etwa zwei Milli-
arden Einmalspritzen für
Krankenhäuser, Arztpraxen
und Rettungsdienste in fast
140 Länder. Hierfür sind
neuste Fertigungstechnolo-
gien und hohe Qualitäts-
standards erforderlich.
Als Medizintechnikprodu-

zent lebt ALMO von Know-
how und Innovation – dies
gilt für Produkte, Maschinen

Das zusätzliche Gesund-
heitsangebot für alle Mitar-
beiter ist ebenso vielfältig.

Angeboten werden zum Bei-
spiel Sportkurse, einmonatli-
cher Beitrag für das Fitness-

studio, eine Ernährungsbera-
tung sowie saisonale Aktivitä-
ten. nh

Die ALMO-Erzeugnisse Erwin Busch GmbH produziert jährlich etwa zwei Milliarden medizini-
sche Einmalspritzen. FOTO: ALMO

Berufliche
Zukunft im Blick

Der 20. Jobday in Korbach
steht vor der Tür: Mehr als 60
Aussteller aus Handwerk,
Dienstleistung, Handel und
Industrie präsentieren sich
amMittwoch, 31. Mai, bei der
Messe für Ausbildung und
Duales Studium im Korba-
cher Kino CineK.
Die Veranstaltung wird von
der Agentur für Arbeit Kor-
bach, Kreishandwerkerschaft
Waldeck-Frankenberg und
der Servicestelle Waldeck-
Frankenberg der IHK Kassel-
Marburg ausgerichtet. Sie
richtet sich an Schüler, die in
diesem oder dem nächsten
Jahr die Schule verlassen. Sie
können sich von 8.30 bis 15
Uhr über Berufe, freie Ausbil-
dungsplätze, duale Studien-
gänge, Bewerbungsvorausset-
zungen und mehr informie-
ren. Einige Firmen laden auch
dazu ein, vor Ort die eigenen
praktischen Fähigkeiten aus-
zuprobieren. Bei Interesse las-
sen sich gegebenenfalls
gleich ein Praktikum oder
Schnuppertage in den Unter-
nehmen vereinbaren. nh



Friedrich Hoffmann GmbH & Co. KG
Am Gelben Berg, 59846 Sundern, Tel. 02933 9768-30
Remmeswiese 24, 59955 Winterberg, Tel. 02981 9207-0
Warsteiner Str. 50, 59872 Meschede, Tel. 0291 9966-0
Wickersdorfer Ring 6, 35099 Bottendorf, Tel. 06451 23020-30
info@friedrich-hoffmann.de, www.friedrich-hoffmann.de

Ihr Volkswagen Partner

1Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammen-
stellen. Bonität vorausgesetzt. Alle Preise inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. Es besteht ein Widerrufsrecht für Verbraucher. Angebot inkl. Überführungskosten und zzgl. Zulassungskosten. Nur so lange der Vorrat reicht bei Ihrem Volkswagen
Partner Autohaus Hoffmann. Angebote gültig bis 30.06.2023. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des
deutschen Marktes. Unsere Volkswagen Verkaufsberater erstellen Ihnen gern ein individuelles Angebot für IhrWunschfahrzeug. Sprechen Sie uns gern jederzeit an! Weitere Details bei uns und auf www.friedrich-hoffmann.de
2 Angaben zu Verbrauchs- und CO2-Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit von den gewählten Ausstattungen des Fahrzeugs.

z. B. T-Roc 1.5 TSI 110 kW/150 PS
Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: 7,7-5,2;
CO₂-Emissionen kombiniert in g/km: 135. Für das Fahrzeug
liegen nur noch Verbrauchwerte nach WLTP und nicht nach
NEFZ vor.2

Farbe: Ascotgrau Ausstattung: Rückfahrkamera, Digital
Cockpit Pro, Air Care Climatronic, abgedunkelte Scheiben,
Telefonschnittstelle Comfort, Winterpaket uvm.

Unser attraktives Privatleasing-Beispiel:
Sonderzahlung (z.B. Ihr Altwagen): 990,- €
Laufzeit: 48 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

48 mtl. Privatleasingraten à 350,- €1

z. B. T-Roc Cabrio 1.5 l TSI 110 kW/150 PS
Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: 8,3-5,8;
CO₂-Emissionen kombiniert in g/km: 150. Für das Fahrzeug
liegen nur noch Verbrauchwerte nach WLTP und nicht nach
NEFZ vor.2

Farbe: Rauchgrau Ausstattung: Style, Sportpaket, LMR
19“, Rückfahrkamera, Air Care Climatronic, Windschott,
Winterpaket, IQ.Drive-Paket, LED-Plus-Scheinwerfer uvm.

Unser attraktives Privatleasing-Beispiel:
Sonderzahlung (z.B. Ihr Altwagen): 2.990,- €
Laufzeit: 48 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

48 mtl. Privatleasingraten à 348,- €1

z. B. Taigo 1.0 TSI OPF 70 kW/95 PS DSG
Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: 7,7-5,2;
CO₂-Emissionen kombiniert in g/km: 136. Für das Fahrzeug
liegen nur noch Verbrauchwerte nach WLTP und nicht nach
NEFZ vor.2

Farbe: Kings Red Ausstattung: R-Line, Black Style-Paket,
Air Care Climatronic, Navi, Rückfahrkamera, Licht-und-
Sichtpaket, Digital Cockpit Pro, App Connect uvm.

Unser attraktives Privatleasing-Beispiel:
Sonderzahlung (z.B. Ihr Altwagen): 2.990,- €
Laufzeit: 48 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

48 mtl. Privatleasingraten à 295,- €1

z. B. Golf 1.0 eTSI OPF 81 kW/110 PS DSG
Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: 6,5-4,5;
CO₂-Emissionen kombiniert in g/km: 118. Für das Fahrzeug
liegen nur noch Verbrauchwerte nach WLTP und nicht nach
NEFZ vor.2

Farbe: Deep Black Ausstattung: Anhängevorrichtung an-
klappbar, ACC, Ambientebeleuchtung 30-farbig, Multifunk-
tionslenkrad in Leder beheizbar, Digital Cockpit Pro uvm.

Unser attraktives Privatleasing-Beispiel:
Sonderzahlung (z.B. Ihr Altwagen): 2.990,- €
Laufzeit: 48 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

48 mtl. Privatleasingraten à 330,- €1

z. B. Polo 1.0 TSI OPF 70 kW/95 PS
Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: 6,9-4,7;
CO₂-Emissionen kombiniert in g/km: 124. Für das Fahrzeug
liegen nur noch Verbrauchwerte nach WLTP und nicht nach
NEFZ vor.2

Farbe: Ascotgrau Ausstattung: Style, Rückfahrkamera,
Telefonschnittstelle m. induktiver Ladefunktion, LMR 17“,
abgedunkelte Scheiben, Air Care Climatronic uvm.

Unser attraktives Privatleasing-Beispiel:
Sonderzahlung (z.B. Ihr Altwagen): 990,- €
Laufzeit: 48 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

48 mtl. Privatleasingraten à 257,- €1

z. B. T-CROSS 1.0 TSI OPF 81 kW/110 PS
Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: 7,2-4,9;
CO₂-Emissionen kombiniert in g/km: 131. Für das Fahrzeug
liegen nur noch Verbrauchwerte nach WLTP und nicht nach
NEFZ vor.2

Farbe: Pure White Ausstattung: Style, 6-Gang, Rückfahr-
kamera, Navi, Licht- und Sichtpaket, App-Connect Wireless,
Einparkhilfe, LED-Scheinwerfer, LMR 17“ uvm.

Unser attraktives Privatleasing-Beispiel:
Sonderzahlung (z.B. Ihr Altwagen): 990,- €
Laufzeit: 48 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

48 mtl. Privatleasingraten à 299,- €1

Bereits produzierte und hochwertig ausgestattete Volkswagen Neuwagen in der HOFFMANN-Edition. Dank unserer aktuellen
Neuwagenprämie, sofort günstig leasen und mitnehmen. Von den über 60 Aktionsmodellen sind bereits die ersten Fahrzeuge verkauft,
sichern Sie sich noch für die Restlichen unseren attraktiven Preisvorteil! Entdecken Sie unsere Privatleasingbeispiele mit niedrigen
Sonderzahlungen, alternativ, deutlich reduzierte, monatliche Belastungen durch eine faire Vergütung Ihres Gebrauchtwagens. Online auf
www.friedrich-hoffmann.de finden Sie mehr Bilder und Infos zu unseren Aktionsmodellen. Suchen Sie sich das passende Modell aus
und fordern Sie ein individuelles Angebot bei uns an - Ihrem Volkswagen Partner im Sauerland und in Nordhessen,
Autohaus Friedrich Hoffmann.

Die erfolgreichen Sondermodelle unserer
HOFFMANN-Edition sindwieder zurück.

17x T-ROC nur noch
13x T-ROC verfügbar

9x T-ROC Cabrio nur noch
6x T-ROC Cabrio verfügbar

7x Taigo nur noch
5x Taigo verfügbar

5x Golf nur noch
4x Golf verfügbar

17x Polo nur noch
11x Polo verfügbar

11x T-CROSS nur noch
7x T-CROSS verfügbar
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Bad Brambacher
Garten-Limonad
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l
zzgl. 3,30 € Pfan
1 l = 0,95 €

de
7 l,
nd,

3.29
3.99

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,39 €

7.99
-20%

Veldensteiner
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

App
1 l = 1,30 €
12.99**13.99

16.99

Beck‘s Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

Holsten Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,05 €

10.49
-30%

10.99
-42%

16.99

13.99

Hessenquell Landbier
Licher 1854 Kellerbier*
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

App15.99
**

1 l = 1,60 €

18.99

16.99

Oberbräu Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €

Paulaner Weißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

-25%

14.99

Flensburger Pilsener
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,90 € Pfand,
1 l = 2,27 €

5.49

4.49

Elisabethen Quelle
Mineralwasser*
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,61 €

6.79

5.49

top frisch
Bitterlimonade
diverse Sorten,
teilweise chininhaltig,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 3,00 € Pfand,
1 l = 1,00 €

6.99

5.99

Förstina Limonade
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,72 €

7.99

6.49
Coca-Cola, Zero
koffeinhaltig,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,50 €

10.99

8.99
-29%

1.99

Jim Beam Whiskey
& Cola
koffeinhaltig,
0,33 l-Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,03 €

ANGEBOT

2.99

Söhnlein
Brillant
halbtrocken,
trocken,
0,75 l-Flasche,
1 l = 3,99 €
0,75 l-Flasche,

3.99

3.49

Rietburg Pfalz
diverse Sorten,
0,75 l-Flasche,
1 l = 4,65 €

-30%

6.99

Batida de Coco
0,7 l-Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 9,99 €

+ 1 Flasche
top frisch

Orangensaft
GRATIS!

ANGEBOT

6.99

Zubrowka Biala
Vodka
0,7 l-Flasche,
1 l = 9,99 €

+ 1 Flasche
TWENTYFOUR7
Energy 1 l
GRATIS!**
zzgi. Pfand 0,25 €

ANGEBOT

10.99

Ballantineʼs
Finest Blended,
Scotch Whisky
0,7 l-Flasche,
1 l = 15,70 €

19.99

16.99

Schlitzer Whisky
Liqueur*
0,5 l-Flasche,
1 l = 33,98 €

Köstritzer
Schwarzbier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

16.99

13.99
ANGEBOT

12.49

-22%

4.49

Schlappeseppel
Specialität
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,89 €

RhönSprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 0,75 €

+ 1 Flasche
TWENTYFOUR7
Energy 1 l
GRATIS!**
zzgi. Pfand 0,25 €

LOKALES

Mühlenkopf-Kraxler
und Bobbahn-Run

„rauf statt runter“ an der Großschanze
es bis zu den Siegerehrungen
ein buntes Rahmenpro-
gramm. Titelverteidiger ist Li-
nus Kesper, der den Strecken-
rekord im Vorjahr nur knapp
verpasste.

Eine neue Laufveranstal-
tung feiertmit demBobbahn-
Run am 24. Juni in Winter-
berg Premiere. Nach einer
fünf Kilometer langen Lauf-
runde durch die Wälder des
Erlebnisbergs Kappe gilt es,
die 1,6 Kilometer lange Bob-
bahn zu bewältigen. In 15
Steilkurven und bei bis zu 15
Prozent Steigung überwin-
den die Läuferinnen und Läu-
fer rund 120 Höhenmeter.
Bahnsprecher Paul Senske
wird als erfahrener Kommen-
tator Weltcup-Feeling in den
Lauf bringen.
Ein umfangreiches Rah-

menprogramm sowie eine
After-Run-Party sorgen für
Unterhaltung. Neben den Ge-
samtsiegern werden die
schnellsten Sportler der Bob-
bahn geehrt. be

Willingen/Winterberg – Am 4.
Juni findet der fünfte War-
steiner Mühlenkopf-Kraxler
statt, am 24. Juni feiert der
Bobbahn-Run im Winterber-
ger Eiskanal Premiere. Dabei
heißt es verkehrte Welt auf
der größten Großschanze der
Welt in Willingen und der
Bobbahn in Winterberg. Mit
jeweils mehr als 200 Startern
geht es „rauf statt runter“.
In Willingen hat das Spek-

takel schon Tradition. Der SC
Willingen setzt neben der
sportlichen Herausforderung
auf 400 Metern Streckenlän-
ge und 156Höhenmeternmit
38 Grad Steigung vor allem
auf Teamgeist. Bei dem
Sturm vom Auslauf in den
Adlerhorst sollen für die
„Kraxler“ allein und als Staf-
fel mit Kollegen und Freun-
den unvergessliche Momente
in Erinnerung bleiben.
Während die Leistungs-

und Freizeitsportler auch die
Uhr und damit die Bestzeiten
im Auge behalten, wird auch
den Zuschauern einiges gebo-
ten.
Die Schützenblaskapelle

Willingen unterhält ab 13
Uhrmit Live-Musik, dazu gibt

Premiere: Erster
Bobbahn-Run

Nostalgische
Sonderfahrt

Mit dem legendären TEE an den Bodensee
Frankfurt nach Lindau. In
Lindau gibt es etwa 5,5 Stun-
den Aufenthalt zur Besichti-
gung der historischen Alt-
stadt oder einer Schifffahrt
auf dem Bodensee.
Am 17. September fährt

der nostalgische Sonderzug
der Eisenbahnfreunde Treysa
mit Wagen aus den sechziger
Jahren zum Lokschuppenfest
in die Bahnwelt Darmstadt-
Kranichstein.
Es wird um frühzeitige Bu-

chung. Der Erlös der Fahrt-
einnahmen wird zum Erhalt
der historischen Schienen-
fahrzeuge genutzt.
Weitere Informationen so-

wie Fahrkarten mit Platzre-
servierungen sind unter
www.eftreysa.de oder per Te-
lefon 06698/9110441 erhält-
lich.

Waldeck-Frankenberg - Die Ei-
senbahnfreunde Treysa fah-
ren am 1. Juli mit dem legen-
dären TEE, gezogen von einer
E-Lok der Baureihe 103, nach
Lindau im Bodensee.
Der nostalgische Sonder-

zug bietet komfortable Pols-
tersitzplätze im Abteil oder
Großraum in der klimatisier-
ten ersten Klasse oder im Ab-
teil in der zweiten Klasse, wo
sich die Fenster noch öffnen
lassen. Für das leiblicheWohl
wird im historischen Speise-
wagen gesorgt.
Dort erhalten die Fahrgäste

kleine Speisen aus regionaler
Produktion, sowie kalte und
warme Getränke. Ein kleines
Frühstück ist im Fahrpreis
enthalten und wird am Sitz-
platz serviert. Die Fahrt führt
von Treysa über Gießen,

Die Eisenbahnfreunde Treysa bieten eine Sonderfahrt nach
Lindau am Bodensee an. FOTO: EISENBAHNFREUNDE TREYSA
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Schritt für Schritt
Die gute Reihenfolge der Energetischen Sanierung

Stromproduktion bis hin zur
Komplettsanierung. Wichtig:
„Ohne Energieberater erhält
man keinen Kredit von der
Kreditanstalt für Wiederauf-
bau (KfW) und in denmeisten
Fällen auch keine Förderung
vom Bundesamt für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle
(Bafa)“, sagt Alexander Stein-
feldt. Die Kosten für die Ener-
gieberatung werden zu 80
Prozent vom Bafa übernom-
men. Die unter energie-effi-
zienz-experten.de aufgeführ-
ten Energieberater haben
sich verpflichtet, neutral und
unabhängig zu beraten. Hier
findet man ein bundesweites
Verzeichnis mit rund 13 000
Expertinnen und Experten
für energieeffizientes Bauen
und Sanieren von der Deut-
schen Energie-Agentur (de-
na). Sie besitzen auch die Zu-
lassung, für ihre Kunden För-
deranträge für Sanierungs-
maßnahmen zu stellen.

Tipps aus der
Nachbarschaft
Steinfeldt rät, zusätzlich

Hausbesitzer um Empfehlun-
gen zu bitten, die ihr Eigen-
heim bereits energetisch sa-
niert haben. Das gilt auch bei
der Suche nach qualifizierten
Handwerkern. „Besonders
wichtig ist eine produktneu-
trale und gewerkeunabhängi-
ge Beratung“, lautet der Rat
von Klaus-Jürgen Edelhäuser,
Vorstand der Bayerischen In-
genieurekammer-Bau.

tmn

ist, können sich Hausbesitzer
zumBeispiel über denModer-
nisierungscheck von co2on-
line verschaffen. Aber für die
konkrete Planung und Um-
setzung muss ein Energiebe-
rater beauftragt werden. Er
überblickt, welche Maßnah-
men sinnvoll sind undwo das
meiste Einsparpotenzial be-
steht und erarbeitet einen in-
dividuellen Sanierungsfahr-
plan für das Haus.
Das Spektrum der Planung

reicht von Einzelmaßnah-
men wie dem Austausch der
Fenster, der Sanierung des
Dachs oder dem Einsatz Er-
neuerbarer Energien zur
Warmwasserbereitung oder

wenn Dämmmaßnahmen
umgesetzt wurden.
Die gute Nachricht: „Die

heutigen Heizungen haben
einen Leistungsbereich, in
dem sie ohne Verlust genutzt
werden können“, erklärt
Skrypietz, der die DBU-Initia-
tive „Zukunft zuhause - nach-
haltig sanieren“ leitet. Sein
Rat mit Blick auf die laufen-
den politischen Diskussionen
und Regelungen für Gas- und
Ölheizungen: „Man sollte ak-
tuell auf jeden Fall eine Hei-
zungsanlage auf der Basis Er-
neuerbarer Energien einbau-
en.“
Einen ersten Überblick,

was an ihremGebäude zu tun

Energiebedarf eines Gebäu-
des, und das Volumen der
Heizung kann erst perfekt da-
rauf abgestimmt werden,
wenn der Bedarf bekannt ist.
Ein Faktor, der gegen das Ide-
al spricht, ist etwa das Alter
einer Heizung. „Wenn die
Heizung zum Beispiel 35 Jah-
re alt ist, ist die Wahrschein-
lichkeit recht hoch, dass sie
in absehbarer Zeit ausfällt“,
sagt Andreas Skrypietz von
der Deutschen Bundesstif-
tung Umwelt (DBU) in Osna-
brück. Es ergebe dann Sinn,
zunächst die Anlage zu er-
neuern, obwohl zu der Zeit
noch nicht kalkuliert werden
kann,wie hoch der Bedarf ist,

Wie ist es denn nun richtig:
Gehe ich als erstes den Hei-
zungstausch an? Oder besser
erst die Dämmung? Experten
geben Tipps zur Reihenfolge
bei der Energetischen Sanie-
rung Ihres Hauses.
Das energetische Sanieren

älterer Häuser lohnt sich. „Es
sind Einsparungen ab 50 Pro-
zent des vorherigen Energie-
bedarfs drin“, sagt Alexander
Steinfeldt, Sprecher der ge-
meinnützigen Beratungsge-
sellschaft co2online. Schafft
ein Gebäude den Passivhaus-
standard, seien es sogar 100
Prozent.
Aber die Maßnahmen da-

für sind teuer - zu teuer für
viele. Vor allem zu teuer, um
mehrere Punkte oder gar al-
les auf einmal anzugehen.
Aber wo fängt man dann am
besten an, und welchen
Schritt stellt man vielleicht
sogar mehrere Jahre hinten
an?
Die Antwort kann von

Haus zu Haus anders ausfal-
len und ist außerdem abhän-
gig vom Budget der Besitze-
rinnen und Besitzer, inklusi-
ve aktuell möglicher staatli-
cher Förderung.

Es gibt ein Ideal - aber
nicht für alle Fälle
Trotzdem gibt es grund-

sätzlich eine ideale Reihen-
folge für die Energetische Sa-
nierung: erst Dach und Fassa-
de dämmen, dann die Hei-
zung erneuern. Denn die
Dämmung verändert den

Eine Energetische Sanierung sollte von der Energieberaterin geplant werden. Dann gibt es
auch staatliche Förderung. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Prise Salz macht
Rettich milder und

bekömmlicher
Er ist knackig und würzig,
hat eine leichte Schärfe und
wird gerade in Bayern gern
zur Brotzeit gegessen: Wer
Rettich roh verwendet, sollte
die Scheiben oder Spiralen
vorher leicht salzen, emp-
fiehlt das Bundeszentrum für
Ernährung (BZfE).
Dadurch werde der Rettich

„mild-zart und bekömmli-
cher“. Die Salzkörnchen sor-
gen dafür, dass schon nach
wenigen Minuten Saft aus-
tritt. Wer das nicht mag,
kann ihn mit Küchenpapier
abtupfen.
Ein Zubereitungstipp: Für

eine einfache Beilage zu Fisch
oder Pellkartoffeln wird das
Wurzelgemüse in dünne
Scheiben geschnitten und
wenige Minuten in Salzwas-
ser gedünstet. Danach in et-
was Butter wenden und mit
Salz und Pfeffer würzen.
Das Wurzelgemüse sei

auch eine köstliche Zutat für
Suppen und Gemüsepfannen
oder in einem Salat mit süß-
säuerlichen Apfelscheiben
und Radieschen.
Seine charakteristische

Schärfe bekommt der Rettich
von den enthaltenen Senf-
ölen. Sie regen dem Bundes-
zentrum zufolge Verdauung
und Stoffwechsel an, wirken
schleimlösend und antibio-
tisch. Gut zu wissen: Da sie
beim Kochen verloren gehen,
ist Rettich roh am schärfsten
und gesündesten.
Beim Einkauf sollte man

auf eine glatte Schale, festes
Fleisch und saftig-grüne Blät-
ter achten. tmn

(Bat) Marburger Str. 50 · Battenberg · Fax 06452 5364

Fuhrbetrieb Bienhaus
Holztransporte –Containerdienst –Güterkraftverkehr

Telefon
06452 5221

Mobil 0170 2717329

Angebot

Außenleuchte Globo
Anthrazit IP 44
inkl. austauschbare LED
statt 59,– €
Sonderpreis15,– Euro
Mit Sensor 20,– €
statt 89,– €
Sonderpreis20,– Euro

Lichthandel HOCH
Sachsenberger Str. 3 • 35066 Frankenberg-Schreufa

Stets ein riesiges Sortiment an Leuchten &
Lampen. Lampenzubehör & Leuchtmittel

namhafter Hersteller. Mehr als 10.000 Artikel
sofort zummitnehmen.

Öffnungszeiten: Donnerstag 14.00 bis 18.00 Uhr
LAGERVERKAUF: Freitag 10.00 bis 18.00 Uhr
jeden 1. Samstag imMonat 10.00 bis 16.00 Uhr

www.Lichthandel-Hoch.de

info@leuchten-lagerverkauf.de

Siegener Str. 10 • 35066 Frankenberg •T 0172 2490888

Räumungen aller Art (auch
Teilräumungen)

Schnell, zuverl
ässig, sauber &

preiswert!

Kostenlosen & unverbindliche
n Vororttermin

vereinbaren und direkten Festpreis erhal
ten!

Wertanrechnung
wiederverwend

barer Gegenstä
nde!

Mehr Farbe ins Leben bringen
Das Zuhause im Lieblingston nachhaltig gestalten

ben in ihrer bunten Vielfalt
auch für Allergiker geeignet.
Abzulesen ist die nachhaltige
Qualität unter anderem am
renommierten Umweltzei-
chen Blauer Engel.
Wer ein ideales Farbergeb-

nis erzielenmöchte undmög-
lichst lange Freude an seiner
neu aufgetragenen Wandfar-
be haben möchte, wendet
sich ambesten an einen Fach-
betrieb in der Nähe. Das spart
Zeit und das Ergebnis ist si-
cherlich besser als bei Selber-
machern.

djd

Farbtontreue ermöglicht es,
später die Lieblingsfarbe
nachzukaufen, zum Beispiel
für Ausbesserungen.
Neben der optischen Wir-

kung empfiehlt es sich aber
auch, darauf zu achten, was
„drin“ ist in der jeweiligen In-
nenraumfarbe. Schließlich
können Bestandteile der Re
zeptur direkten Einfluss auf
die Wohngesundheit und die
Raumluft haben.
Eine hohe Deckkraft, Ergie-

bigkeit sowie Scheuerbestän-
digkeit sind weitere wichtige
Faktoren. Damit sind die Far-

In den Farbtonstudios im
Fachhandel lassen sich belie-
bige Töne auswählen und
professionell anmischen. Die

Urlaub zurückerinnern will,
kann den Wohnraum in ei-
nem heiteren Türkis gestal-
ten.

mit sind sie insbesondere für
Schlafräumebeliebt. Undwer
Frische sucht und sich gleich-
zeitig an den letzten Karibik-

Blau beruhigt, Rot und
Orange regen an, Gelb
macht munter und Grün
vermittelt ein Gefühl der
Geborgenheit. Farben und
ihre Wirkungen auf die
Psyche des Menschen wer-
den seit Langem erforscht.
Die unterschiedlichen
Töne können Stimmungen
hervorrufen oder verstär-
ken, indem sie das Unter-
bewusstsein ansprechen.

Neben den allgemein gülti-
gen Wirkungen, die den ver-
schiedenen Farben nach wis-
senschaftlichen Untersu-
chungen zugesprochen wer-
den, kommt es aber ebenso
sehr auf den persönlichenGe-
schmack an. Ganz besonders
gilt das für die eigenen vier
Wände als privaten Erho-
lungs- und Rückzugsort.
Weiß als alleinigeWandfarbe
ist vielen auf Dauer doch zu
monoton – farbige Wände
hingegen bringen Lebendig-
keit ins Zuhause und spiegeln
den individuellen Einrich-
tungsstil wider.
Für eine frische und akti-

vierende Stimmung sorgen
helle Farben – sie sind damit
eine gute Wahl beispielswei-
se für das Wohlfühlbad oder
die Küche.
Kräftige Farben setzen auf-

fällige Akzente, gerne auch
als Kontrast zu einer ansons-
ten eher zurückhaltenden
Gestaltung. Eher dunkle Tö-
ne wiederum vermitteln Ge-
borgenheit und Wärme, da-

Wandfarben prägen entscheidend die Atmosphäre des Zuhauses und bringen gleichzeitig
den persönlichen Stil der Bewohner zum Ausdruck. Kräftige, eher dunkle Farben vermit-
teln im Schlafraum eine entspannende und behagliche Stimmung.

FOTOS: DJD/WWW.SCHOENER-WOHNEN-FARBE.COM/SCHÖNER WOHNEN-KOLLEKTION

Leserthema „Alles rund ums Haus“Bauen
&

Wohnen



LOKALES

Frauenbüro wird Fachdienst
Inklusion und Barrierefreiheit gehören zu den Aufgaben

lange von Menschen mit Be-
hinderung zu informieren.
Zudem ist sie Ansprechpart-
nerin für alle Menschen im
Landkreis, wenn es darum
geht, zum Thema Inklusion
zu beraten oder an Ämter, Be-
hörden und spezielle Bera-
tungseinrichtungen zu ver-
mitteln. „Wir wollen die Öf-
fentlichkeit noch mehr für
das Thema sensibilisieren“,
so Miriam Drüppel.
Für die Koordination der

Modellregion Barrierefreiheit
ist Alexandra Köck zuständig
und zudem stellvertretende
kommunale Behindertenbe-
auftragte. Sie betreut das Pro-
jekt Modellregion Barriere-
freiheit schon seit einem
Jahr.
Ihr Ziel ist, dass beim neu

strukturierten Fachdienst
niederschwellige Angebote
geschaffen werden, wo jeder,
vor allem auch Gastronomie-
betriebe, auf unbürokrati-
sche Weise Informationen
und Beratung erhält.
„Zudem müssen weiterhin

Barrieren in den Köpfen der
Menschen abgebaut wer-
den.“ srs

nen“, sagte der Landrat. „Die
Gesellschaft kümmert sich,
damit auchMenschenmit Be-
einträchtigungen an der Ge-
meinschaft teilhaben kön-
nen.“ Der Landkreis habe ei-
ne Verantwortung, um dies
voranzutreiben.
Weil die einzelnen Themen

viele Schnittmengen hätten,
seien nun mehrere Aufgaben
im Fachdienst Frauen und
Chancengleichheit gebün-
delt. „Dieser Schritt hat nicht
nur mit schlankeren Verwal-
tungsstrukturen zu tun, son-
dern vor allem mit Schlag-
kraft.“
Im Fachdienst waren bis-

lang waren zwei Frauen tätig.
Jetzt sind es vier. Karl-Fried-
rich Frese betonte, dass das
größere Aufgabenspektrum
mehr Personal erfordere. So
sind zwei Vollzeitstellen neu
geschaffen worden.
Beate Friedrich bleibt Fach-

dienstleiterin. Stellvertreten-
de Frauenbeauftragte und
kommunale Inklusionsbeauf-
tragte ist Miriam Drüppel. Zu
ihren Aufgaben zählt es, auf
Ebene der Verwaltung und
der Kreisgremien über die Be-

Waldeck-Frankenberg – Aus
dem bisherigen Frauenbüro
des Landkreises wird der
Fachdienst Frauen und Chan-
cengleichheit. Die Abteilung
wird um zusätzliche Aufga-
benfelder erweitert und ist
personell breiter aufgestellt
worden. Unter der Leitung
von Beate Friedrich ist der
Fachdienst ab sofort auch für
Inklusion und Barrierefrei-
heit in Waldeck-Frankenberg
zuständig.
Er fördert die Gleichstel-

lung und setzt sich für Chan-
cengleichheit, Vereinbarkeit
von Familie und Beruf, für ei-
ne Verbesserung der sozialen
Situation, für Frauenpolitik
und gegen (häusliche) Gewalt
ein, zudem nun auch für In-
klusion und Barrierefreiheit,
vor allem auch im touristi-
schen Bereich.
Landrat Jürgen van der

Horst, der Erste Kreisbeige-
ordnete Karl-Friedrich Frese
und die Mitarbeiterinnen des
Fachdienstes haben die neue
Ausrichtung der Abteilung
vorgestellt.
„Das große Thema Inklusi-

on hat an Bedeutung gewon-

Der Fachdienst Frauen und Chancengleichheit beim Landkreis wurde neu aufgestellt und neu
benannt: (von links) Miriam Drüppel, Alexandra Köck sowie Fachdienstleiterin Beate Fried-
rich. FOTO: STEFANIE RÖSNER

Skulpturen im Schlosspark
Künstler Andreas Laugesen zeigt seine Tänzerinnen

meinde Vöhl nimmt Spenden
dafür entgegen. Möglicher-
weise könne Geld für eine
weitere Ausstellung im kom-
menden Jahr gesammelt wer-
den, sagt Karl-Heinz Stadtler.
Die Ausstellung ist bis Ende

August zu sehen.

für den Außenbereich geeig-
net. Er nutzt Eichenholz, das
länger haltbar ist als andere
Holzarten, erklärt der Bild-
hauer. Zudem ölt er die
Skulpturen regelmäßig, da-
mit sie der Witterung stand-
halten.
Zwischen Tanz und Bild-

hauerei sieht der Künstler ei-
ne Verbindung, sagt er. „Mir
geht es um Körpersprache.“
Bewegung und Posen hätten
sowohl mit Tanz als auchmit
Bildhauerei zu tun. Das Mate-
rial Holz habe sich für Lauge-
sen als am besten erwiesen.
So ist auch die Gruppe der
zwölf Tänzerinnen entstan-
den, von denen die größte
knapp drei Meter misst.
Solch ein kulturelles Ange-

bot sei für die Region rund
um den Edersee besonders
wertvoll, sagte Claus Gün-
ther, Geschäftsführer des
Edersee-Marketings. „Kunst
und Kultur spielen für unsere
Zielgruppe eine Rolle. Es ist
schön, wenn es auch in den
kleinen Kommunen Angebo-
te gibt.“
Das Projekt wird über

Spenden finanziert. Die Ge-

Vöhl – Im Vöhler Schlossgar-
ten wird zum ersten Mal
Kunst ausgestellt. Andreas
Laugesen stellt dafür überle-
bensgroße Skulpturen aus
Holz zur Verfügung: seine
zwölf Tänzerinnen.
Die Ausstellung wird am

Pfingstsonntag, 28. Mai, um
15 Uhr eröffnet, kündigte
Bürgermeister Karsten Kalhö-
fer an. „Wir sind eine Touris-
musregion mit schönen An-
geboten für die Gäste, aber
kulturell gibt es bislang eher
wenig“, so Kalhöfer. Der
Schlossgarten biete ein „tol-
les Ambiente“, das bislang
kaum genutzt worden sei.
Dort könne die Idee von Karl-
Heinz Stadtler bestens umge-
setzt werden.
Nachdem eine Stelen-Aus-

stellung an der Synagoge vor
zwei Jahren für Aufmerksam-
keit gesorgt hatte, gab Stadt-
ler, Vorsitzender des Förder-
kreises der Synagoge, den Im-
puls für eine Ausstellung im
Schlossgarten. Andreas Lau-
gesen war mit seiner Kunst
auch an der Synagoge und
hatte daher Kontakt nach
Vöhl. Seine Holzarbeiten sind

Im Schlossgarten in Vöhl wer-
den Holzskulpturen wie diese
ausgestellt. FOTO: PR

Malerei in der Lukaskirche
Marius Rosinski stellt seine Kunstwerke aus

telhessens, besonders in sei-
ner Heimat. Für viele Motive
stand ihm der Kellerwald
„Modell“.
BeiWanderungen fertigt er

Skizzen, die als Inspiration
für die Öl- und Acrylgemälde
dienen.
Der Fokus liegt jedoch

nicht auf der detailgenauen
Darstellung. Vielmehr sind es
Stimmung und Atmosphäre
die der gebürtige Bad Wil-
dunger, der in Marburg lebt,
einfangen möchte. red

Reinhardshausen –Der gebürti-
ge Bad Wildunger Künstler
Marius Rosinski zeigt seine
Landschaftsmalereien bis
zum 25. Juni täglich von 9 bis
19 Uhr im Foyer der Rein-
hardshäuser Lukaskirche.
Die Ausstellung umfasst

ein breites Spektrum moder-
ner Malerei.
Die Techniken reichen von

klassischen bis zu experi-
mentellen Malweisen. Rosin-
ski findet seine Motive in den
Landschaften Nord- und Mit-

Natur- und Landschaften: Der
gebürtige Bad Wildunger
Marius Rosinski stellt Land-
schaftsmalereien in der Lu-
kaskirche aus. FOTO: PFARRAMT/PR

Werden Sie Teil der AWO Siegen-Wittgenstein/Olpe. Als Anbieter zahlreicher sozialer
Dienstleistungen bewegen wir Menschen dazu, ihre berufliche Erfüllung durch soziales
Engagement zu finden und einen Sinn in ihrer Arbeit zu entdecken. Bei unserer
täglichen Arbeit stehen Chancengleichheit, Selbstbestimmung und Teilhabe aller
Menschen im Vordergrund. Lassen auch Sie sich bewegen und bewerben Sie sich bei
der AWO Siegen-Wittgenstein/Olpe!

Wir wachsen weiter. Daher suchen wir

Pädagogische Fachkräfte/Erzieher (m/w/d),
Kindertagespflegepersonen (m/w/d),

in

Voll- und Teilzeitstellen in den
AWO Kindertagesstätten im Raum Bad Laasphe

und Bad Berleburg, sowie eine
Einrichtungsleitung (m/w/d) für die KiTa Arfeld

Sie haben einen Abschluss als Erzieher*in mit staatlicher Anerkennung oder eine
gleichwertige Qualifikation.

Ebenfalls willkommen sind Sie, wenn Sie eine abgeschlossene Ausbildung
als Heilerziehungspfleger*in, Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger*in,
Kinderpfleger*in, Sozialassistent*in, Ergotherapeut*in, Logopäd*in,
Phystiotherapeut*in oder Motopäd*in haben.

Bewerben Sie sich gerne ebenfalls, wenn Sie Absolvent oder Studierender (m/w/d) der
Studiengänge Soziale Arbeit, Kindheitspädagogik, Heilpädagogik, Erziehungswissen-
schaften, Grundschullehramt, Sonderpädagogik oder Rehabilitationspädagogik sind.

Details zu diesen Angeboten sowie zu unseren Einrichtungen finden Sie auf unserer
Homepage. Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung, bevorzugt über unser
Online-Bewerberportal auf https://karriere.awo-siegen.de/.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt eingestellt.

Stellenangebote

Wir suchen dich als

Jugendfussballtrainer
(m/w/d) auf Honorarbasis

Trainerstellung auf Honorarbasis in
einem lokalen Verein
Aufwandsentschädigung
DFB-Fortbildungen

Kontakt: fussball-trainer@gmx.net

Verkaufskraft für Metzgerei
zur Verstärkung unseres Teams (Voll- oder Teilzeit)

in Gemünden per sofort gesucht.
Bewerbungen Tel. 06453 648458 oder an

Metzgerei Müller, 35285 Gemünden, Ellenröder Str. 25

Mit einer Patenschaft können
Sie Mädchenrechte stärken.

Ein Leben
verändern!

Plan International
Deutschland e.V.

www.plan.de

„Werden
Sie Pat:in!“
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Kliniken Hartenstein
BadWildungen

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für unsere Zentralküche
für den Klinikverbund der Kliniken Hartenstein eine/n

Koch/Beikoch
oder Küchenhilfskraft

(m/w/d) - Teilzeit, 20Wochenstunden -
Zum Klinikverbund der Kliniken Hartenstein GmbH & Co. KG
gehören drei Rehabilitationskliniken - die Klinik Wildetal, die Klinik
Quellental und die Klinik Birkental in Bad Wildungen-Reinhards-
hausen. Alle Kliniken sind nach den Richtlinien der DEGEMED
zertifiziert; insgesamt stehen rund 750 Rehabilitationsplätze zur
Verfügung.
Die Speisenversorgung erfolgt über unsere Zentralküche. Als
Mitarbeiter/in der Küche sind Sie für die Zubereitung der Haupt-
mahlzeiten für unsere Rehabilitanden sowie für die Zubereitung der
Mitarbeiteressen verantwortlich. Sie arbeiten in einem großen Team
mit Köchen und Diätassistentinnen sowie Küchenhilfen und sind
unserem Küchenchef, Herrn Kirschner, unterstellt.
Wir wünschen uns:
• Berufserfahrung für die Zubereitung von diätetischen
Kostformen zur unterstützenden Zusammenarbeit
unserer Diätassistenten bzw. diätisch geschulten Köche
• Optional eine Ausbildung als Beikoch, Koch oder Diätassistent
erwünscht
• Flexibilität und Zuverlässigkeit
• Verantwortungsbewusstsein und Teamorientierung
• Spaß an selbstständiger Arbeit

Was wir bieten:
• Eine Teilzeitstelle von Montag bis Freitag, Arbeitszeit
von 6.00 bis 10.30 Uhr
• Einen unbefristeten Arbeitsvertrag
• Eine leistungsbezogene und qualifikationsgerechte Vergütung
• Benefits: Corporate Benefits, Kinderferienbetreuung,
betriebliche Altersvorsorge, E-Bike-Leasing, Sportangebote,
Verpflegungsangebot, kostenfreier Parkplatz u.v.m.

KLINIKEN HARTENSTEIN GMBH & CO. KG
Günter-Hartenstein-Straße 8
34537 Bad Wildungen-Reinhardshausen
E-Mail: karriere@kliniken-hartenstein.de
www.kliniken-hartenstein.de

Stellengesuche

Kleinunternehmer erledigt für Sie
günstig Fliesen, Putz, Innenausbau!
Tel. 06453 7312 od. 0151 51123688

Bekanntschaften

Carola, 63 J.,bin romant. u. zärtlich, eine
attrakt. Frau mit Top-Figur. Ich suche
keine materielle Versorgung, sondern
e. ehrl. Mann, den ich um seinetwillen
lieb haben darf. Gemeinsam könnten
wir es uns richtig schön machen. Habe
ein Auto u. kommeDich gerne besuchen.
Melde Dich üb. PV, unser Glück ist zum
Greifen nah. Tel. 0176-57889239

Jutta, 74 J., fantastische Köchin, mit schö-
ner weibl. Figur. Bin keine Reisetante u.
eher häuslich. Der Frühling ist da u.meine
Einsamkeit wird immer größer, dabei ha-
be ich so viel Liebe, Wärme u. Fürsorge zu
geben. Ist in Ihrem Herzen noch Platz für
mich? Dann rufen Sie über PV an u. geben
uns eineChance.Tel. 01520-8293309

Verschiedenes

IBC GUSSHEIZKESSEL (GK) für Holz, Kohle & Pellets.
10 Jahre Garantie!Ab 7.499€, bis zu 45% Förderung.
www.ibc-heiztechnik.de ✆ 03632/667470

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

BAUEN WIR
UNS WAS AUF.
GEMEINSAM.

Bewirb Dich jetzt unter: www.fingerhaus-karriere.de
oder per E-Mail an personal@fingerhaus.de

FingerHaus GmbH · Timo Clemens, Personalreferent ·
Auestraße 45 · 35066 Frankenberg/Eder · Tel. 06451 504-223

REINIGUNGSKRAFT (W/M/D)
IN GERINGFÜGIGER TÄTIGKEIT

Wir stellen Dich
zur Verstärkung

unseres Teams ein! Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche, Eiche 79 € SRM
mit Lieferung zum Einlagern, 30 cm
Abschnitte / Sägewerk, Mindestab-
nahme10SRM.Tel.01520-8148821

Zeitung lesen – und mitreden können!



Museum erhält wertvollen Fund
5000 Jahre alte Steinaxt wird ab 13. Juni ausgestellt

nierung als Statussymbol in
unmittelbarer Nähe einer
beim Fundort befindlichen
Quelle, eventuell einem Na-
turheiligtum, handeln könn-
te bleibt offen.
Ab dem 13. Juni wird die

Steinaxt im Rahmen der Aus-
stellung „Ötzi. Der Mann aus
dem Eis“ im Museum präsen-
tiert. red

ches Werkzeug oder Waffe
anzusehen, sondern als re-
präsentatives Prestigeobjekt
und Rangabzeichen. Sie ist
auch nicht als Siedlungsfund
deutbar, also als ein zurück-
gelassenes Objekt in einer
zeitgenössischen Siedlung.
Ob die Axt als Grabbeigabe

in Frage kommt oder ob es
sich um eine bewusste Depo-

Korbach – Das Wolfgang-Bon-
hage-Museum Korbach hat
ein besonders wertvolles Ob-
jekt für seine Sammlung be-
kommen. Hildegard Becker
aus Bad Arolsen hat dem Mu-
seum eine etwa 5000 Jahre al-
te Steinaxt übergeben.
Die Axt wurde 1965 beim

Ausheben eines Drainagegra-
bens in der Nähe von Rheneg-
ge gefunden. Dann gelangte
sie in Abstimmung mit der
Archäologischen Abteilung
des Landesamtes für Denk-
malpflege Hessen in den Be-
sitz von Winfried Becker.
Die Axt ist aus einem Ba-

saltgestein gefertigt, dass in
der Region nicht vorkommt.
Die Zusammensetzung weist
auf Skandinavien hin. Das
Gestein gelangte möglicher-
weise mit eiszeitlichen Glet-
schern nach Norddeutsch-
land. Aufgrund ihrer Form
und qualitätvollen Ausfüh-
rung ist die Steinaxt aus dem
Endneolithikum bzw. der
Kupferzeit nicht als alltägli-

Museumsleiter Dr. Arnulf Scriba (links) hat die Steinaxt von
Hildegard Becker entgegengenommen. FOTO: MUSEUM/PR

Tillmans Atelier ist umgezogen
Werke sind jetzt in Wandelhalle Bad Wildungen zu sehen

Spätwerken.
Das neue Atelier Willi Till-

mans ist im zweiten Oberge-
schoss des Nordflügels der
Bad Wildunger Wandelhalle
untergebracht und täglich
von 10 bis 17 Uhr für Besu-
cher geöffnet. Der Eintritt ist
frei. red

Jahren schuf Tillmans ein
umfangreiches Werk an
Landschaften und Stillleben
von hoher Qualität. Die neu
gestaltete Ausstellung prä-
sentiert Ausschnitte aus sei-
nem Lebenswerk, von der
Düsseldorfer Zeit des Künst-
lers bis zu den meisterlichen

Bad Wildungen – Der bisherige
Standort des Ateliers Willi
Tillmans an der Wandelhalle
in Reinhardshausen wurde
Ende Januar geschlossen. Die
Dauerausstellung mit leuch-
tendenWiesen,Wäldern und
Stillleben des Waldecker Ma-
lers ist in den zweiten Stock
der Wandelhalle in Bad Wil-
dungen umgezogen.
Die Ausstellung wurde um

zahlreiche Bilder erweitert,
die bisher im Depot lagerten.
Sie geben in chronologischer
Folge und im Zusammenspiel
mit Fotografien und persönli-
chen Habseligkeiten aus dem
Nachlass spannende Einbli-
cke in das Leben und Wirken
des Künstlers.
Tillmans (1888-1985) wur-

de zusammenmit AugustMa-
cke an der Düsseldorfer Aka-
demie zum Kunstmaler aus-
gebildet. Nach den traumati-
schen Erlebnissen des Krie-
ges entsagte er jedoch der
großen Kunstwelt, um im
„Paradies“ bei Kleinern sein
Glück zu finden. In über 60

Die neue Dauerausstellung in der Wandelhalle gibt Einblick
in das Leben des Landschaftsmalers Willi Tillmans.

FOTO: STADT BAD WILDUNGEN/PR

„Glück auf einer Skala von 1-10“
Nächster Film der BAC-Kinoreihe läuft am 14. Juni

zeptanz und die nötige Gelas-
senheit im Umgang mit ihm.
Es geht hier auch um eine
Freundschaft - zwei höchst
unterschiedliche Männer ler-
nen sich kennen, in einem
Roadmovie, bei dem sich,
den Genrekonventionen ge-
horchend, die Charaktere
auch verändern. Vor allem
geht es jedoch darum, sich
dem Tod auf zwei Arten zu
nähern, philosophisch und
ganz pragmatisch. red

leidet an zerebraler Kinder-
lähmung, entpuppt sich aber
als Hobbyphilosoph, der im-
mer ein passendes Zitat auf
den Lippen hat. „Philosophie-
ren bedeutet, sich im Sterben
zu üben“, zitiert er Platon, als
er von Louis’ Beruf erfährt.
Igor liest Nietzsche und

Epikur, kennt die Stoiker und
richtet sich nach ihnen. Er
vermittelt mit seinen Zitaten
Einsichten über das Dasein
und den Tod, über seine Ak-

Bad Arolsen - Die Komödie
„Glück auf einer Skala von 1-
10“ wird am 14. Juni ab 19.30
Uhr in der Reihe des BAC-Ki-
no-Programms gezeigt. Der
Eintritt kostet 5 Euro. Ein-
trittskarten gibt es nur an der
Abendkasse.
Louis, der Leiter eines

Schweizer Bestattungsunter-
nehmens, fährt auf einer
Landstraße den Fahrradliefe-
ranten Igor an und wird ihn
von da an nichtmehr los. Igor

Urlaub für Alleinerziehende
Landkreis bietet Reise an die Nordsee an

bis 5 Jahren 140 Euro. Für
Kinder unter drei Jahrenwird
kein Teilnahmebeitrag erho-
ben.
Nähere Auskunft dazu so-

wie weitere Informationen
zu der Freizeit für Alleinerzie-
hende, unter anderem zur
Anmeldung, gibt es beim
Frauenbüro des Landkreises
Waldeck-Frankenberg unter
Tel. 05631/954-318. red

ren Kindern entspannen und
die Seele baumeln lassen.
Aber auch zahlreiche Ange-
bote zu Bewegung, Spiel,
Sport und in der Natur kön-
nen genutzt werden. Der Teil-
nahmebeitrag für Alleiner-
ziehende beträgt für Erwach-
sene 370 Euro, Jugendliche
bis 17 Jahre zahlen 295 Euro,
Kinder von 6 bis 14 Jahren
255 Euro und Kinder von 3

Waldeck-Frankenberg – Für Al-
leinerziehende bietet der
Landkreis eine Urlaubsreise
an die Nordsee an. Die Insel
Sylt ist das Ziel einer Freizeit,
die in den Sommerferien
vom 6. bis 13. August geplant
ist. Das Jugendseeheim in List
ist die Unterkunft. Es bietet
vielfältige Gelegenheiten für
eigene Aktivitäten. Hier kön-
nen Mütter und Väter mit ih-

LOKALES

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr, Mo geschlossen

Vergleichen lohnt sich! Mehr unter
www.moebelkreis.de

Von Freunden empfohlen!
Möbelkreis – besser als jeder Rabatt.

Korbach-Meineringhausen · www.moebelkreis.de

Team Küche: Wir nehmen uns gerne Zeit für Ihre Traumküche!

Detlef BeckerAntonius Schäfers Jens Gleisner Karl Klaus Klebig

Lukas BischofClaudia KlebigAndré ReuberHolger Strassmann


